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Das Projekt IEDS – Incentives and Economics of 
Data Sharing thematisiert die wirtschaftliche 
Bedeutung von Daten sowie die Möglichkeiten 
zu deren Austausch, Nutzung und Verwertung im 
unternehmerischen Kontext. Es zielt darauf ab, 
die Ausgestaltung von unternehmensübergrei-
fendem Data Sharing voranzutreiben, Anreize 
für das Teilen von Daten abzuleiten sowie die 
Weiterentwicklung der Datenökonomie zu 

unterstützen. Das IEDS Projekt zeigt die Zusam-
menhänge von Datenstrategien, datengetrie-
benen Geschäftsmodellen, Datenbewertung 
und Datenrecht auf und bewegt und befähigt 
Unternehmen unterschiedlicher Größe durch die 
erarbeiteten Ergebnisse dazu, an der Datenwirt-
schaft und den damit verbundenen Ökosystemen 
teilzunehmen. 

Ziel dieses Use Case Reports ist es, anhand einiger 
Fallbeispiele Unternehmen zu zeigen, wie erfolg-
reiches Data Sharing funktioniert und welche 
Vorteile es mit sich bringt! Mit Hilfe der dargstell-
ten Use Cases sollen die verschiedenen Akteure 
innerhalb eines Anwendungsfalles aufgezeigt 
und die jeweiligen Vorteile des Datenteilens für 
die Teilnehmer aufgezeigt werden.

Die Use Cases variieren über verschiedene 
Branchen und Technologien hinweg und zeigen 
auf, wie Data Sharing sowohl datengetriebene 
Geschäftsmodelle ermöglichen kann und neue 
Innovationspotentiale durch die gemeinsame 
Datenbewirtschaftung gehoben werden können!

Der IEDS Use 
Case Report
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Prozess

System

adressiert den Markt und Kundennachfrage

Teil der Wertschöpfungsprozesse des Leistungsversprechens

Ort der Datenverarbeitung

Übergeordnetes Ziel ist die Erarbeitung von Anreizmechanismen 
u. a. aus der unternehmensinternen Perspektive

Kernthema
im Fokus für das IEDS-Projekt
nicht im Fokus

Legt die strategische 
Entscheidung über 
einen defensiven oder 
offensiven Umgang mit 
Daten fest. Zeithorizont 
mittelfristig (1–3 Jahre)

Daten und 
Prozessebene, bei der 
die Daten aktiv 
verwaltet und bewertet 
werden für den 
jeweiligen Use Case. 
Beschreibt die 
Gegenwart eines 
Unternehmens.

IT-Infrastruktur, die im 
wesentlichen die Basis 
zur Weiterverarbeitung 
der Daten bildet inkl. 
der Gaia-X Federated 
Services wie Identity 
Management.
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IT-Applikationen 
(z. B. Federated 
Services Gaia-X)

IT-Hardware
(z. B. Server)

Datenquellen
(z. B. Stammdaten, 

Sensoren)

Daten- 
management

Daten- 
bewertung

Handlungsfelder des unternehmensübergreifenden Data Sharing
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Anderer Grund

Mangelnde zahlungsbereitschaft der potentiellen Datenempfänger

Potenzielle Datenempfänger können noch nicht konkret sagen, was sie
für die Daten zahlen möchten

Technische Koordinationsprobleme mit anderen Unternehmen

Potenzielle Datenempfänger geben nicht an, zu welchen Zwecken sie die
Daten nutzen wollen

Es gibt keine Interessenten für die Daten, die mein Unternehmen
anbietet

Sorge um den Geschäftserfolg / Angst vor Wettbewerbsnachteilen

Daten haben keinen Nutzen für andere Unternehmen

Technische Bedenken hinsichtlich Datensicherheit

Unklarer Nutzen der Datenabgabe

Unklares Risiko der Datenabgabe

Risikien der Datenabgabe größer als der Nutzen

Rechtliche Bedenken hinsichtlich des Datenschutzes, Urheberrechts und /
oder Kartellrechts

Befragung von 1.024 Industrieunternehmen und industrienahen Dienstleistern im Herbst 2022 
Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft; Umfrageergebnisse aus dem IEDS-Projekt

Herausforderungen bei der Teilnahme am Data Sharing
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Quelle: ZEW Konjunkturumfrage Informationswirtschaft, Januar 2022 Umfrageteilnehmer N=1177

Wichtigkeit verschiedener Einsatzzwecke  
der Datennutzung für den Erfolg

Ein Großteil der deutschen Unternehmen sieht derzeit Risiken bei der Daten-
abgabe. Der Mehrwert der Nutzung eigener und externer Daten wird nicht 
erkannt. Gleichzeitig fehlt eine Vertrauensbasis für das Teilen von Daten, die 
über datenschutzrechtliche Bedenken hinaus geht. Um diese Hemmnisse anzu-
greifen, zeigt dieser Report verschiedene Data Sharing Anwendungsfälle und 
deren Vorteile auf.
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Prognose / Data Analytics

Werbung / Marketing / Preisgestaltung

Produktivitätssteigerung

Unterstützung von Entscheidungen

(Weiter-)Entwicklung von Produkten, Diensten oder
Geschäftsmodellen

Steuerung / Verbesserung von Prozessen

Anteil der Unternehmen

(1) völlig unwichtig (2) unwichtig (3) teils / teils (4) wichtig (5) sehr wichtig
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https://www.dawex.com/de/industrien/sport/

01 Dawex
Use Case Sport

Einzel- & Großhändler
Tourismus

VereineVerbände & Ligen

Marken & SponsorenPlaner & Eventplaner

Große Datenmengen im Sportartikel-
bereich führen durch Data Sharing zu 
neuen Innovationen

Wichtige Informationen gelangen an 
Konsumenten der Sportveranstaltungen

Wertschöpfung aus Daten 
über Leistung, Spieler, 
Stadien und Marketing

Planung von Veranstal-
tungen wird optimiert

Realisierung neuer Geschäftsmodelle 
durch Daten

Großveranstaltungen können digital 
abgebildet werden
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Dawex bietet eine Data Exchange Plattform, die es Akteuren ermöglicht, ge-
meinsam Daten zu nutzen und dadurch verschiedenste Anwendungsfälle zu 
realisieren. So verhilft Dawex der Realisierung eines Datenökosystems im Sport 
und fördert so die Datenwirtschaft in der Domäne. Die verschiedenen Organi-
sationen können mit Hilfe des Data Sharings unterschiedliche Verwendungs-
zwecke realisieren und vermehrt gemeinsam Wertschöpfung betreiben.
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Schaffung neuer Partnerschaften zur Verbesserung 
der Fan- und Verbrauchererfahrung

Optimierung neuer Verträge mit Hilfe datenbasierter Informationen

Bessere Steuerung der geographischen Stellung und Steigerung der Marktdurchdringung.

Entwicklung neuer Datenpartnerschaften mit der Hotellerie, dem 
Tourismus, der Mobilität und dem Versicherungssektor

Steigerung der Sichtbarkeit, den Wert der 
Marken und der Aktiven des Vereins

Optimierung von Sponsoringverträgen mit Spielern und Vereinen.

Planung und Organisation weltweiter Veranstaltungen

Ergründung besserer Sponsoringkanäle durch die 
Verbindung von internen und externen Daten.
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Das Projekt Agri-Gaia schafft ein KI-Ökosystem für die mittelstandsgeprägte 
Agrar- und Ernährungsindustrie in enger Anknüpfung an GAIA-X. Im Ökosys-
tem ermöglicht ein innovativer B2B-Marktplatz einen einfachen Austausch von 
branchenspezifischen Daten und KI-Algorithmen, wobei diese mit einheitlichen 
Standards beschrieben sind. Außerdem stellen KI-Trainingsplattformen und 
Edge-Deployment-Services wichtige Bausteine des Agri-Gaia-Ökosystems dar. 
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Passende KI-Lösungen für Maschinenparks

Kostenoptimierung durch Feldsegmentierung

Ökologisch nachhaltige Bewirtschaftung

Präzise Datenauswertung und Monitoring

Vorausschauende Handlungsempfehlungen

Gezielte Düngung und Unkrautbekämpfung
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KI Firma

https://www.agri-gaia.de/

02Agri-Gaia
Use Case Landwirtschaft

Landwirte

Landmaschinen- 
hersteller

KI-Entwickler Service Anbieter

Lebensmittelhersteller

Können durch Agri-Gaia auf verbesserte KI-Dienste 
zugreifen, die elementar für ökonomisches Wachs-

tum und ökologisch nachhaltiges Wirtschaften sind. 
Agri-Gaia bietet ein offenes KI-Ökosystem, um den 

immensen Datenmengen und Anforderungen für 
KI-Dienste gerecht zu werden.

Stellen Daten aus der 
Verarbeitung und dem 
Verkauf von Lebensmitteln 
bereit. Zudem nutzen sie die 
Dienste der KI-Entwickler, 
um Lebensmittel optimal 
weiterzuverarbeiten, für den 
optimalen Verkauf oder für 
die verbesserte Reaktion auf 
die Dynamik der Nachfrage 
nach Lebensmitteln.

Entwickelt und stellt Ma-
schinen bereit. Durch ein 
größeres Datenaufkommen 
ist es möglich, die KI-Ser-
vices der Maschinen dem 
Nutzer entsprechend zu 
optimieren.

Erhalten durch Agri-Gaia einen 
verbesserten und sicheren Zu-
gang zu den Daten der KI-An-
wender, zu öffentlichen Daten 
sowie zu KI-Werkzeugen. 

Entwickeln datengetriebene Dienstleistungen, 
um generierte Daten zu analysieren und daraus 
Erkenntnisse zu gewinnen. Agri-Gaia ermög-
licht es auf Basis des Gaia-X Standards souverän 
einen größeren Datenschatz zu nutzen, um ihre 
KI-Services zu optimieren.
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https://mobility-dataspace.eu/de

Mobility Data Space
Use Case Mobilität03

Fahrzeughersteller

Forschungs- 
einrichtungen

Service  
Anbieter

PrivatnutzerBetreiber öffentlichen Verkehrs

Mit Hilfe von Nutzungsdaten können Fahrzeuge durch 
eine Vielzahl an Sensoren eigenständig Gefahrensitua-
tionen wie Starkregen erkennen und diese Informatio-
nen an andere Teilnehmer übermitteln.

Der Mobility Data Space 
ermöglicht es ver-
schiedensten Akteuren 
ihre Daten souverän 
weiterzugeben, um so 
beispielsweise For-
schungseinrichtungen 
die Möglichkeit zu geben 
mit einem verbesserten 
Datenschatz neue KI 
Möglichkeiten zu erpro-
ben und zu erzeugen.

Betreiber von Mobili-
tätsplattformen nutzen 
die unterschiedlichen 
Daten im Mobility Data 
Space, um ihre Nutzer 
mit Echtzeitdaten zu 
versorgen und dadurch 
die Wahl des passenden 
Fortbewegungsmittels 
zu verbessern.

Können durch den Mobility 
Data Space auf ein verbessertes 
Angebot zum multimodalen 
Reisen zurückgreifen. 

Können mit Hilfe des Mobility Data 
Space Potenziale für Reisendeninfor-
mationsdienstleister ausschöpfen, um 
Fahrgäste vor, während und nach der 
Fahrt optimal zu informieren.
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Der Mobility Data Space bietet ein breites Angebot an verschiedenen Daten aus dem Mo-
bilitätssektor und darüber hinaus. Der Mobility Data Space bietet einen Marktplatz, in dem 
Akteure gleichberechtigt und selbstbestimmt Daten austauschen und gemeinsam nutzen 
können. Er stellt eine Dateninfrastruktur bereit, um diverse Anwendungsfälle für verschie-
dene Akteure zu realisieren. Dadurch ist es Nutzern möglich durch Data Sharing einzigartige 
Innovationen und Services zu erschaffen, die einzeln im Mobilitätssektor nicht möglich wären.

V
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Nutzer des Mobility Data Space bewahren ihre Souveränität. Der technische Rahmen wird 
durch die Referenzarchitektur des International Data Space gebildet.

Der Mobility Data Space hält hohe Standards in Bezug auf Datenschutz und Selbstbestim-
mungsrechten aufrecht. Der Data Space und seine Funktionsweise sind konform mit Daten-
schutzgrundverordnungen und europäischen Vorgaben.

Die Nutzung des Data Spaces und somit die Teilnahme am Data Sharing ist leicht verständlich 
und transparent. Ein vorgefertigter und einfach zu konfigurierender Connector ist ausreichend, 
um vollen Zugriff auf den Datenkatalog des Mobility Data Space zu haben.

Durch das Data Sharing lassen sich neue Service Angebote und Innovationen im Mobilitätssek-
tor realisieren. So können wetterabhängige Empfehlungen des Verkehrsmittels das intermodale 
Reisen fördern oder vernetzte Mobilität während Großstörungsereignissen verbessert werden. 

Transparenz und Souveränität

Sicherheit

Nutzerfreundlichkeit

Neue Digitale Services
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Erfolgreiches Data Sharing scheitert oftmals an fehlendem Vertrauen, gerade bei unternehmensen-
siblen Daten. Der Trusted Data Hub von Advaneo, eine neuartige Kombination von Hard- und Soft-
waretechnologien, wirkt dem entgegen und ermöglicht es kritische Daten gemeinsam für KI-basierte 
Analysen zu nutzen und dabei Firmengeheimnisse zu wahren. Die „Trusted Hub Solution“ ermöglicht 
herstellerunabhängiges und datensouveränes maschinelles Lernen und Multi-Party-Computing. Dadurch 
können KI-Modelle unter Einhaltung von Privatsphäre und Datensicherheit trainiert werden. 

V
O

R
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E Durch den Trusted Data Hub können Unternehmen ihre schutzbedürftigen Daten kombinie-

ren und analysieren lassen, ohne dabei die Kontrolle über ihre Daten aufzugeben. Gleichzeitig 
profitieren Maschinenhersteller von der Auswertung und Analyse der kombinierten Daten 
ihrer Kunden, um ihre Produkte und Dienstleistungen erheblich zu verbessern.

Datensouveränität

Dank seiner einfachen Integration in bestehende Systeme adressiert der Trusted Hub das Prob-
lem des Datenschutzes, ohne dabei Auswirkungen auf die Anwendung oder Erfahrungen der 
Kunden zu haben.

Interoperabilität

Der Trusted Data Hub bietet zahlreiche Vorteile für Anwendungen in vertikalen Domänen, 
wie beispielsweise im Bereich der vorausschauenden Wartung (predictive maintenance). Ma-
schinenhersteller müssen in der Regel auf Rohdaten mehrerer Nutzer zugreifen, um dies zu 
realisieren, und der Trusted Data Hub bietet eine Lösung dafür.

Verbesserte Datennutzung
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https://www.advaneo.de/trusted-data-hub-de-privacy-preserving-multi-party-computing/#

04Advaneo
Mehr-Parteien ML-Anwendungen und Analysen

AnlagenbetreiberKI-Dienstleister

Advaneo

Durch den Trusted 
Data Hub können 
sensible Daten 
gemeinsam mit an-
deren Akteuren ge-
nutzt werden, ohne 
dabei die Kontrolle 
über die Daten auf-
zugeben. Dadurch 
können verbesserte 
Ergebnisse in der 
KI-Nutzung erzielt 
werden und somit 
die Wertschöpfung 
verbessert werden.

Serviceanbieter für 
KI-Modelle oder 
andere datenge-
triebene Dienst-
leistungen können 
mit dem Trusted 
Data Hub auf eine 
größere Datenbasis 
zurückgreifen, ohne 
die Datensouveräni-
tät ihrer Kunden zu 
verringern.

Bietet den Trusted Data 
Hub an, um maschinelles 
Lernen und Multi-Party-
Computing mit sensiblen 
Daten zu ermöglichen.
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https://smart-connected.nl/de

Smart connected supplier network
Use Case Logistik05

Dienstleister Fertigungsunternehmen
Dienstleister sind IT-Partner, die Unter-
nehmen der Fertigungsindustrie den 
Anschluss an das SCSN-Netzwerk 
erleichtern. Dienstleister haben ver-
schiedene Standardverbindungen mit 
unterschiedlichsten IT-Systemen ein-
gerichtet, um Unternehmen einfach an 
das SCSN-Netz zu verbinden.

Unternehmen der Fertigungsindustrie sind innerhalb 
des SCSN-Netzwerks verbunden, damit sie Daten und 
Informationen mit allen anderen verbundenen Parteien 
austauschen können. Derzeit sind mehrere hundert Ferti-
gungsunternehmen über das SCSN-Netzwerk verbunden. 
Die Teilnehmer reichen von größeren OEMs und Erst-
lieferanten bis hin zu KMU-Zulieferern, aber auch (Stahl-)
Großhändlern und sogar Stahlherstellern. 
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Smart connected supplier network (SCSN) ist ein Datenraum, der den Informationsaustausch in der 
Lieferkette effizienter macht und es Unternehmen ermöglicht, Daten einfacher, schneller und zuver-
lässiger auszutauschen. SCSN konzentriert sich speziell auf Lieferketten in der Fertigungsindustrie. 
Der Erfolg dieser Lieferketten steht und fällt mit der Freigabe großer Datenmengen. 

V
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E

Der Datenraum bietet Teilnehmern einen gemeinsamen Datenstandard, der es Unternehmen 
erlaubt, Liefer- und Produktionsketten effizienter zu gestalten und Daten einfacher und 
schneller auszutauschen.

Datenstandard

Teilnehmer des Datenraums müssen sich lediglich einmalig bei einem SCSN-Dienstleister regist-
rieren und können dann mit allen anderen angeschlossenen Unternehmen Daten teilen.

Nutzerfreundlichkeit

Teilnehmer am SCSN Datenraum behalten ihre Datensouveränität, indem Kontrolle über die 
eigenen Daten gewährleistet wird und Teilnehmer selbst entscheiden, welche Daten mit wem 
geteilt werden. 

Sicherheit und Souveränität
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Kontakt

Gerne geben wir Ihnen einen genaueren Einblick in die Vorteile und Um-
setzung von Data Sharing. Wir unterstützen Sie im Ausbau der daten-
getriebenen Wertschöpfung in Ihrer Organisation und erarbeiten ihren 
ganz eigenen Data Sharing Use Case!

Kontaktieren Sie uns unverbindlich für ein erstes Gespräch! 

https://ieds-projekt.de/
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